
Lebensbild des Prinzen rttbrecht von j)reutzen.
j)rinz Albrecht von Preußen wurde am 8. ZTlai \837 in Berlin

geboren. Sein Pater, ebenfalls ein Prinz Albrecht, war 6er jüngste
Bruöer 6es allverehrten Kaisers Wilhelm I., feine Mutter tvar Prin¬
zessin Marianne 6er ITie6erlan6e. ^n 6en ersten Lebensjahren war
6er junge Prinz einem Fräulein Bitkow anvertraut, 6er er stets eine
treue Anhänglichkeit bewahrt hat. Später erhielt 6er junge prinz
zum (Erzieher 6en Major von Danfelmann. Dieser gewöhnte ihn
von früh auf an eine bestimmte Tätigkeit. IPolIte 6er kindliche Sinn
6es Knaben sich einmal gegen solche Strenge auflehnen, so erhielt er
6ie Antwort: „Lin echter prinz vom hohenzollernstamm muß stets
feine Pflicht tun." Das half öattn.

mit dem 6. Jahre begann 6er Unterricht. Die Lehrer waren
angewiesen, dem Prinzen keine Arbeit zu schenken und ihm nichts
Ungehöriges durchgehen zu lassen. „Erst die Arbeit, dann das Spiel."
Dieser Grundsatz wurde streng befolgt. Lhe der prinz feine Schul¬
arbeiten nicht vollendet hatte, durfte er ans Spiel nicht denken. Da
der Prinz gut beanlagt war, machte er in allen Unterrichtsfächern
gute Fortschritte, obgleich er infolge feines schnellen Zöachstums
häufig der Schonung bedurfte.

Als der prinz im \2. Lebensjahre stand, traf ihn und feine beiden
Schwestern Charlotte und Alexandrine ein harter Schlag : die Ehe
der Litern wurde getrennt, und die Mutter schied aus dem Kreise
der Familie. Die Liebe zu ihren Kindern erlosch damit aber nicht,
und gar oft weilte sie später, als prinz Albrecht herangewachsen war,
zum Besuch auf feinem Schlöffe Kamenz. H883 ist sie dann gestorben,
aufrichtig beweint von ihren Kindern.

Von früh auf zeigte der Prinz eine große Vorliebe für Musik.
3m Klauierfpiel erlangte er eine bedeutende Fertigkeit; auch spielte er
gut Orgel und komponierte sogar in feinen Mußestunden.

3n der preußischen Königsfamilie ist es Brauch, daß jeder Prinz
ein fjandrverk erlernen muß. Prinz Albrecht wählte die Buchbinderei,
und manches Buch, das damals von ihm unter Anleitung des k)of-
buchbindermeifters Schwarz in Berlin gebunden ist, wird jetzt als
Familienstück in Lhren gehalten.

Als der Prinz das \0. Lebensjahr zurückgelegt hatte, wurde er,
wie das bei den preußischen Prinzen üblich ist, in die Armee einge¬
reiht und zum Sekonde-Leutnant im ersten Garde-Regiment zu Fuß
ernannt. Lr lernte alle militärischen Übungen von Grund auf, und


